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       14. März 2014

Tabakwerbung jetzt stoppen!
Die Ergebnisse der Studie „Tabakwerbung jetzt stoppen!“ wurden heute vorgestellt und von drei Mitgliedern des Bundestags kommentiert. Die Studie ist im Auftrag des Forum Rauchfrei von der Stadtgeographin Sarah Oßwald erstellt worden.

Aus der Studie geht hervor, dass sich über die Parteigrenzen hinweg Politiker gegen Tabakwerbung auf kommunalem Boden positionieren. Inzwischen verzichten zahlreiche Kommunen auf Tabakwerbung. Auch in Berlin haben bereits acht von zwölf Bezirken beschlossen, in Verträgen mit Werbefirmen den Ausschluss von Tabakwerbung aufzunehmen.  

Drei Bundestagsmitglieder von SPD, Grünen und Die Linke appellieren an den Bundestag, noch in diesem Jahr Tabakwerbung auf den Straßen endlich zu verbieten. Sie kritisieren, dass die Bundesregierung sich bis heute weigert, das Gesetz zum Tabakrahmenübereinkommen umzusetzen. Die Bundesregierung hatte sich mit ihrer Unterschrift unter das Rahmenübereinkommen zu einem umfassenden Tabakwerbeverbot bis März 2010 verpflichtet. 

Dr. Harald Terpe, MdB für Bündnis 90 / Die Grünen:

„Die Politik auf kommunaler Ebene will keine Tabakwerbung auf den Straßen sehen. Das zeigen die heute vorgestellten Ergebnisse der Studie „Tabakwerbung jetzt stoppen“ des Forum Rauchfrei. Es ist Zeit, dass auch auf der Ebene des Bundestags gehandelt wird. Ich erwarte noch in diesem Jahr ein Ende der Tabakaußenwerbung und in Folge davon eine umfassende Untersagung aller Formen der Tabakwerbung, Förderung des Tabakverkaufs und Sponsoring. Der Gesetzestext sollte so eindeutig sein, dass eine aufwändige Kontrolle der Regelung  nicht notwendig sein wird.“

Kathrin Vogler, MdB für Die Linke:

„Die Tabakindustrie hat Wege gefunden, die bestehenden Werbeverbote durch andere Marketingstrategien mehr als auszugleichen. Deswegen muss jede Verkaufsförderung beendet werden, wie es im Tabakrahmenübereinkommen auch vereinbart ist.“

Lothar Binding, MdB für die SPD:

"Ein umfassendes Tabakwerbeverbot ist eine wichtige Maßnahme, um gerade junge Menschen davon abzuhalten mit dem Rauchen anzufangen. Leider hat es Deutschland bisher versäumt, dieses konsequent umzusetzen, obwohl es sich durch einen internationalen Vertrag dazu verpflichtet hat. Offensichtlich stellt sich die Politik der Zigarettenindustrie und der Tabaklobby nicht entschieden genug entgegen. Damit können diese weiterhin für ihre todbringenden Produkte werben".

Johannes Spatz, Sprecher des Forum Rauchfrei, fordert ein umfassendes Tabakwerbeverbot und zwar bis zum Weltnichtrauchertag am 31. Mai 2014. „Aus Papieren des Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Jahres 2010, die dem Forum Rauchfrei vorliegen, geht hervor, dass die Tabakindustrie schon längst bereit ist, auf Außenwerbung zu verzichten. Daher ist es vollkommen unverständlich, dass die Politik bis heute zögert.“, so Spatz.

